
Keine Allüren: Mannschaftsweltmeister Jan Jørgensen erklärt den Schorndorfer Spielerinnen Melina Wild (links) und Jennifer Löwenstein in aller Ruhe die nächste Übung. Foto: Steinemann

Star, Kumpel und „coole Socke“
Badminton: Jan Østergaard Jørgensen, einst Zweiter der Weltrangliste, trainiert mit Spielern der SG Schorndorf

Von unserem Redaktionsmitglied
Mathias Schwardt

Stellen wir uns mal vor, ein Weltklassefuß-
baller würde vom Olymp herabsteigen und
mit Spielern trainieren, die ihm leistungs-
mäßig nicht gewachsen sind. Würde er sie
ernst nehmen? Oder ihnen bei jeder Gele-
genheit zeigen, wo der Bartel den Most holt?
Nun ja. Um einen kumpelhaften Profi zu er-
leben, ohne Fernsehkameras und Gedöns,
muss man schon die Sportart wechseln.
Herzlich willkommen in der Schorndorfer
Karl-Wahl-Halle.

Spielerinnen und Spieler der SG stehen
lachend und frotzelnd herum. Irgendwo da-
zwischen muss er sein, der dänische Star,
derzeit immer noch an Nummer 22 der Bad-
minton-Weltrangliste geführt. Jan Øster-
gaard Jørgensen war Dritter bei der Welt-
meisterschaft im Einzel 2015 sowie Team-
weltmeister mit Dänemark und hat in sei-
ner Karriere die Allerbesten der Besten
mindestens einmal geschlagen, darunter die
malaysische Legende Lee Chong Wie und
den aktuellen japanischen Überflieger Ken-
to Momota.

Gegen Marc Zwiebler, den besten Deut-
schen, den es jemals gab, lautet die Bilanz
des Dänen neun Siege und nur zwei Nieder-
lagen. Wer solch überragende Fähigkeiten
hat, müsste doch aus dem Pulk der Schorn-
dorfer quasi herausstrahlen. Tut er aber
nicht. Schließlich aber fällt der 32-Jährige
dann doch auf – weil alle mit ihm Englisch
sprechen.

Ein lustiger, unkomplizierter Kerl ist das,
so der erste Eindruck. Von den Schorndor-
fern ist Jørgensen begeistert. „Really nice
people“ seien das und gastfreundlich dazu.
Julian Kramer, Spieler aus der zweiten
Mannschaft der SG, reicht die Blumen um-

dem Sportler einige Laufkilometer zusam-
menkommen.

Der Däne, völlig uneitel, trainiert mit al-
len. Ganz gleich, ob es sich um einen Erstli-
gaspieler wie David Kramer handelt oder
um Talente wie die Brüder Benedikt (18)
und Frieder (16) Tausch. Noch etwas fällt
auf: Jan Jørgensen lässt nie durchscheinen,
dass er den anderen spielerisch meilenweit
überlegen ist. Zwar weist Experte Wahl auf
die Weltklasse-Beinarbeit hin sowie auf die
Fähigkeit, „jeden Ball zu holen“. Doch dem
Star kommt es offensichtlich wirklich da-
rauf an, dass alle etwas vom Training haben
und sich verbessern. Es macht Laune, zuzu-
schauen.

Da stellt sich doch die Frage: Wird der
Däne hin und wieder, die Erstligasaison be-
ginnt am 18. Oktober mit dem Heimspiel
gegen den SCU Lüdinghausen, auch für die
SG Schorndorf antreten? Benjamin Wahl
entfährt ein kleiner Seufzer. Schorndorf
mit diesem Spitzenspieler – und kein Coro-
na? Hunderte Fans würden von überall her
zur Karl-Wahl-Halle pilgern. Jan Jørgen-
sen sagt über seine Pläne: „Alles ist offen.“
So schlecht klingt das nicht für die SG.

nicht allzu weit vom jetzigen Wohnort Bie-
tigheim entfernt, in Form.

Der Däne trainiert bei der SG selbst und
leitet gleichzeitig die Trainingseinheiten.
Kostenlos, wie Wahl herausstreicht. Jør-
gensen wolle mit der Begründung, er sei ja
hier, um selbst in Form zu kommen, kein
Geld. Er kann sich das leisten. Der Badmin-
ton-Profi hat über 500 000 Dollar an Preis-
geldern eingestrichen, lukrative Sponso-
ringverträge tun ihr Übriges.

Nun profitieren die Schorndorfer von sei-
ner Erfahrung und Klasse. „Er macht hier
ein ähnliches Training wie in der National-
mannschaft“, erläutert Wahl. Schlecht sei
das Programm bei der SG auch vorher nicht
gewesen, das zeige ja der Aufstieg in Liga
eins. „Aber“, sagt Erstligaakteur David
Kramer, „die Schnelligkeit im Spiel hat
sich erhöht. Und Jan legt einen Fokus auf
Dinge, die wir nicht so kennen.“ Laut Wahl
handelt es sich viel um die Arbeit an De-
tails, etwa an Schlägerhaltung und Lauf-
rhythmus. Viel Wert gelegt werde auf lange
Ballwechsel. Melina Wild aus der zweiten
Mannschaft betont: „Man ist einfach ange-
spannter und motivierter, wenn Jan da ist.“

Die Einheiten sind zwar
kurz, aber intensiv

Im Training zeigt sich, was sie meint. Jan
Østergaard Jørgensen ist lustig und freund-
lich, doch gleichzeitig zieht er die Schorn-
dorfer mit seinem Enthusiasmus mit. Die
Ansagen sind kurz und präzise, dann geht’s
auch schon los: Einer muss den Ball in die
Mitte spielen, der andere lässt den Gegner
laufen. Nach einer Minute wird gewechselt.
So kurz eine Einheit ist, so intensiv ist sie.
Bis zum Trainingsende werden dank zahl-
reicher solcher und anderer Übungen bei je-

gehend zurück: „Jan ist ein Weltstar, aber
er redet mit jedem. Er ist völlig natürlich.
Das hätte ich am Anfang nicht gedacht.“
Marco Weese, der in den Teams eins und
zwei zum Einsatz kommt, bekräftigt: „Er ist
ein klasse Typ, eine coole Socke. Mit ihm
kann man Spaß haben!“ Und nicht nur das:
Die Schorndorfer dürfen mit ihm und unter
seiner Führung trainieren.

Glückliche Schorndorfer: Aufstieg in
Liga eins und Trainingmit Jørgensen

Benjamin Wahl, Teamchef des Erstligaauf-
steigers SG Schorndorf, beschreibt wohl
die Gefühlslage aller, wenn er sagt: „Meine
Motivation hat sich noch mal deutlich ge-
steigert. Wir sind zum allerersten Mal in der
1. Liga, und dann kommt auch noch Jan
vorbei. Das passt wie die Faust aufs Auge.“
Glück muss man haben – und Wahl hat es
selbst erzwungen. Als im April bekanntge-
worden war, Jørgensens Frau Stine würde
künftig für den Deutschen Handball-Meis-
ter SG BBM Bietigheim auflaufen, kontak-
tierte der Schorndorfer das Badminton-Ass
kurzentschlossen per Instagram. Jørgensen
erinnert sich lachend: „Benni war über-
rascht, als ich gesagt habe: Ja, ich komme
zu euch!“

Jørgensen brauchte eine Trainingsmög-
lichkeit – und fand sie in Schorndorf. Schon
beim Trainingslager der SG Ende Juli in der
Karl-Wahl-Halle war er mit von der Partie.
Zwar ist die ursprünglich von Mai auf Ok-
tober verlegte Mannschaftsweltmeister-
schaft inzwischen ganz abgesagt worden.
Höchstwahrscheinlich stattfinden werden
aber im Oktober die internationalen Den-
mark Open, und beim Turnier in der Heimat
will Jan Jørgensen es noch einmal wissen.
Also hält er sich in Schorndorf, es liegt

Trikots für die Jugend
! Abgeschlossen ist das Crowdfunding
der Schorndorfer Badminton-Abteilung.
113 Unterstützer haben für Einnahmen
von 9620 Euro gesorgt. Davon will die
SG neue Trikots für die Jugendspieler be-
schaffen.

! Derzeit arbeitet die SG an einem Hy-
gienekonzept für die Heimspiele. Wei-
tere Infos sollen bald folgen.

fang Juni auch das Aus für Schorndorf und
Fellbach.

Auch aus der Idee, wenigstens die finale
Etappe auf dem Fellbacher Kappelberg am
2. August mit einem Einzelzeitfahren aus-
zutragen, wurde nichts. Das Hygienekon-
zept, das dem Veranstalter auferlegt wor-
den war, war nicht zu stemmen.

Nun wird’s aber doch – mit gut zweiein-
halb Monaten Verspätung – ein Rennen auf
dem Kappelberg geben. Das Ordnungsamt
hat das Bergrennen zu Beginn dieser Woche
genehmigt. Nun hoffen Marc Sanwald und
sein Team, dass sich die Pandemie-Lage in
den kommenden Wochen nicht noch ver-
schlimmert. Die Vorbereitungen laufen je-
denfalls bereits – und Sanwald muss dabei
ein bisschen umdisponieren: Weil am Renn-
tag (Sonntag, 25. Oktober) parallel der Kel-
tertreff in Fellbach stattfindet, sind Stre-
ckenmodifikationen geplant. „Start und
Ziel werden nicht an der Kelter sein“, sagt
Sanwald. „Wir möchten auf Nummer si-
chern gehen und niemandem in die Quere
kommen.“ Los geht’s gleich am Steilhang
rauf auf den Kappelberg, geplant sind drei
Rennen mit maximal je 60 Teilnehmern.

Die Frauen und Junioren starten um 9.30
Uhr, die Junioren und Senioren um 11.30
Uhr. Die Elite-Amateure und Amateure ge-
hen um 13.30 Uhr auf die Strecke.

Von unserem Redaktionsmitglied
Thomas Wagner

Das Corona-Virus hat den Rems-Murr-Po-
kal, das einzige Drei-Etappen-Radrennen
in Deutschland, im Sommer lahmgelegt.
Ein Teil davon findet nun doch statt: Am
Kappelberg in Fellbach steigen am 26. Ok-
tober die baden-württembergischen Berg-
meisterschaften. Das Ordnungsamt hat
grünes Licht gegeben. „Das freut uns natür-
lich sehr“, sagt Marc Sanwald, Abteilungs-
leiter der Radsportabteilung des TSV
Schmiden, Leiter des Activity-Racing-
Teams und Chef-Organisator der mittler-
weile etablierten Veranstaltung.

Die große Tour de France ging – wenn
auch verspätet – über die Bühne, ansonsten
mussten die Radsportler und Radsportfans
die Rennen in dieser Saison mit der Lupe
suchen. Veranstaltungen in Innenstädten,
das hatte sich zu Beginn der Pandemie be-
reits abgezeichnet, würden aufgrund der
Hygieneregeln nicht möglich sein.

So stand auch der elfte Rems-Murr-Pokal
mit den Etappenorten Schorndorf, Fellbach
und Schmiden schnell auf der Kippe. Marc
Sanwald kämpfte zwar lange für die Veran-
staltung. Doch nachdem zunächst Back-
nang gestrichen werden musste, kam An-

Grünes Licht für die Bergmeisterschaften
Radsport: Trotz Corona ist das Rennen am Kappelberg am 26. Oktober genehmigt / Freude bei Organisator Marc Sanwald

Marc Sanwald, Chef-Organisator der Meisterschaften (hier beim Etappenrennen im Jahr 2018), freut sich,
dass des TSV Schmiden die Bergmeisterschaften veranstalten darf. Foto: Steinemann

Fußball
Bezirkspokal, 2. Runde: 1. FC Hohenacker – TSV
Nellmersbach, TSV Strümpfelbach I – SG Schorn-
dorf, TSV Schwaikheim II – SV Remshalden (Do
19.30).

Sporttermine

Fußball
Oberliga: TSV Oberachern – TSG Backnang.

Bezirkspokal, 2. Runde: FC Kosova Kernen – Gro-
ßer Alexander Backnang, TSC Murrhardt – SV Un-
terweissach, TB Beinstein II – SV Fellbach II, SV
Hertmannsweiler – TSV Sechselberg, SC Forns-
bach – FSV Waiblingen, VfR Birkmannsweiler -
KTSV Hößlinswart, SV Hegnach – SV Kaisersbach
II, TV Weiler – TSV Miedelsbach, SV Allmersbach
II - VfL Winterbach, TSG Buhlbronn – SSV Stein-
ach-Reichenbach II, SC Urbach – SC Korb (19.30
Uhr), TSV Schmiden – SV Breuningsweiler II (Mi
20).

Sport in Zahlen

Leichtathletik. Mit mehreren Medaillen
im Gepäck sind die Rems-Murr-Leicht-
athleten von den baden-württembergi-
schen Jugend- und Juniorenmeister-
schaften aus Walldorf (Rhein-Neckar-
Kreis) zurückgekehrt.

Nachdem Hürdenspezialistin Laura
Wilhelm (VfL Waiblingen) in der Vorwo-
che bei der U 20 Gold über die 400-Me-
ter-Flachdistanz sowie Bronze über 200
m gewonnen hatte, wollte sie nun im 400-
m-Hürdenwettbewerb der U 23 noch mal
an ihre Saisonbestleistung von den deut-
schen Jugendmeisterschaften (61,23 Se-
kunden) anknüpfen. Am Ende sprang
zwar die Silbermedaille heraus, mit der
Zeit von 62,58 sec. war Wilhelm jedoch
nicht ganz zufrieden.

Ebenfalls auf dem Silberrang platzier-
te sich Kugelstoßerin Jienou Nguemning
(VfL Waiblingen) bei der U 23. Sie stei-
gerte sich im Vergleich zur Vorwoche und
erzielte 12,70 Meter. Mit 14,98 m im zwei-
ten Versuch verbesserte Kugelstoßer
Piotr Haratyk (U 18) seine persönliche
Bestleistung um acht Zentimeter. Er
durfte sich ebenfalls über die Vizemeis-
terschaft freuen.

Silber im Diskuswurf der U 18 gab’s
für Antonia Engelke (SV Winnenden). Im
sechsten und letzten Versuch schleuderte
sie das ein Kilogramm schwere Sportge-
rät auf 37,45 m. Bronze gab’s für ihren
Vereinskollegen Luis Schaich über die
400 m der U 18. Die Stadionrunde absol-
vierte er in 51,38 sec. Einziger Starter der
Spvgg Rommelshausen war Patrick Pa-
pailiou. Im Weitsprung der U 23 holte er
mit 6,58 m die Bronzemedaille. (bmü)

Weitere Ergebnisse: U 18 weiblich: 100 m: 5. Nina
Ndubuisi (SG Schorndorf) in 12,67 sec. (PB). Weit-
sprung: 4. Nina Ndubuisi 5,46 m. 400 m Hürden: 5.
Carlotta Fischer (TSV Schmiden) 1:11,12 min.
Männlich: 100 m: 5. Aaron Krings (SG Weinstadt)
11,40 sec. 200 m: 6. Aaron Krings 22,97 sec. Kugel-
stoßen: 9. Jacek Haratyk (VfL Waiblingen) 13,11 m.
Dreisprung: 5. Yannick Eisenberger (VfL Waiblin-
gen) 12,46 m (PB). 4 x 100 m: 4. StG Weinstadt-
Winnenden (Aaron Krings, Jakob Schiller, Patrick
Heinzelmann, Luis Schaich) 44,89 sec. Hoch-
sprung: 6. Tom Kindermann (TSV Schmiden) 1,82
m. Speerwurf: 7. Jakob Schiller (SG Weinstadt)
48,46 m. Juniorinnen U 23: Diskuswurf: 6. Anja
Röckle (SV Winnenden) 36,52 m. Junioren U 23:
Speerwurf: 4. Marius Hafenrichter (VfL Waiblin-
gen) 49,01 m. Dreisprung: 4. Kai Binder (SV Win-
nenden) 13,33 m.

Zwar kein Gold,
aber Silber und

Bronze
Leichtathletik:Rems-Murr-Starter
bei den Landesmeisterschaften

der U 23 und U 18

Leni Schmid gewinnt
Konditionswettkampf

Ski alpin. Leni Schmid (Jahrgang 2009)
vom Winterbacher Skiclub Snow-Com-
pany hat den ersten Wettkampf der Sai-
son des Skibezirks SSV-Nord, ein Kondi-
tions- und Koordinationswettkampf in
der Altersgruppe U 12, gewonnen. Zudem
wurde sie Zweite im Crosslauf, den
Teamkollegin Marie Kühnle (ebenfalls
Jahrgang 2009) gewann. Im Konditions-
wettkampf wurde Kühnle Zweite, genau-
so ihr Bruder Rin in der U 14. Paul
Scheuermann (Jahrgang 2005) belegte im
Crosslauf Platz drei der AK U 16, U 18
und Aktive.

Acht Siege für
die SVWinnenden

Rollkunstlauf. Bei den württembergi-
schen Meisterschaften in Heilbronn ha-
ben die Teilnehmerinnen der SV Winnen-
den 14 Medaillen gewonnen, darunter
acht goldene. Erfolgreichste Läuferin
war die elfjährige Valentina Markakis,
die sowohl im Solotanzen als auch im
Kürlaufen der Schüler C Gold gewann.
Siege gelangen außerdem Enola Prescher
(Schüler B), Ksenia Gelbing (Schüler A),
Mara Beller (Jugend, Pflicht), Selina
Weisgerber (Jugend, Kür), Emily Frank
in der Nachwuchsklasse und Amelie Fio-
rina Felchle bei den Bambini.

Sport kompakt

TELEFON 07151 566-262
FAX 07151 566-402

E-MAIL sport@zvw.de
ONLINE www.zvw.de

Nummer 222 – RMS1
Donnerstag, 24. September 2020Rems!Murr SPORT D3


